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Amtsblatt zur Laibacher Zeitung Nr. 1s4.
Donnerstag den 20. Juli 1876.

(2425-2) iNssMfi'llitt Nr. 6668.

Erkenntnis.
I m Namen Semer Majestät d«S Kaisers

hat daS l . l . Oberlandesgericht für Steiermark,
Kä'rnten und Krain als Gerichtshof zweiter Instanz
nach Anhörung des k. l . Obcrstaatsamvaltes über
die Beschwerde der l . l . Staatsanwaltschaft Laibach
wider den Beschluß des l . k. LandeSgerichtes daselbst
vom 17. Jun i l. I . , Z . 6350, womit erkannt
wurde:

Der Inhal t de« in der Nummer 134 der
in Laibach erscheinenden politischen Zeitschrift
„kaibacher Tagblatt" abgedruckten Leitartikels mit
der Ueberschrist „Der neue Belwaltungsgerichtshof",
beginnend mit den Worten „Die Institution des
ö'fterr. Berwaltungsgerichtöhofee" und endend mit
„Gewinn abwirft", begründe nicht den Thatbe-
stand deS Vergehens gegen die öffentliche Viuhe
und Ordnung nach 8 3 W St . G., und es werde
die von der k. k. Staatsanwaltschaft Laibach ver<
fügte Beschlagnahme der Nummer 134 der Zeit'
schrift „Laibacher Tagblatt" für aufgehoben erklärt,
der Beschwerde stattzugeben und zu erkennen be<
funden:

Der Inhal t des in der dummer 134 vom
13. Jun i 1876 der in Laibach erscheinenden
politischen Zeitschrift „Laibachcr Taqblatt" auf der
ersten und zweiten Seite abgedruckten, mit „Der
neue BerwaltungSgerichtshof" «verschriebenen Leit
artilels, beginnend mit den Worten „Die In«
ftitution" und endend mit „Gewinn abwirft", be-
gründe den Thatbestand cmcS Vergehens gegen
die Sicherheit der Ehre nach Artikel V des Gesetzes
vom 17. Dezember 1863, Nr. 8 R. G . V l . vom
Jahre 1863.

ES werde demnach zufolge HH 4«? und 4i>3
St . P. Q . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
Laibach verfügte Beschlagnahme der Nummer 134
deS „Laibacher Tagblattes" bestätiget und gemäß
der tz§ 36 und 37 des Preßgesehes vom 17ten
Dezember 1862, Nr. 6 R. G. V l . , die Weiter«
Verbreitung der gedachten stummer verboten, die
Vernichtung der mit Beschlag belegten Exemplare
derselben und die Zerstörung deS SahcS dcS be
anständeten Artikels veranlaßt.

K. k. LandesgenchtLaibach, am 15. Jul i 1876.

(2426- 3) Nr. 7375.

Erkenntnis.
I m Namen S r . Majestät des Kaisers hat

das l . l . Landes als Pick^licht in Laibach aus
Antrag der k. k. Stac, ljchast zu stecht er-
kannt :

Der Inha l t des in der Nummer 28 der
in Laib"*' "E inenden slovenisch.politischen ^ i t -
schrist _ " vom 12. Ju l i 1876 auf der
Seite 224 in der zweiten Spalte, und auf der
Seite 225 in der ersten Spalt« »nter der Auf'
schrift . lui-öli l 8lov»m — pov8(x! tlz»ini" abge
druckten, mit ,Xar »o ^«- beginnenden und mit
,v ^ l l l ^ i " endenden Artikels begründe den That»
bestand des Verbrechen» der Störung der öffent-
lichen Ruhe nach ß 65 l i t . ». S t . G.

Es werde demnach zufolge §8 4U8 und 493
S t . P. O . die von der k. k. Staatsanwaltschaft
verfügte Beschlagnahme der Nummer 28 der Zeit«
schrist .Xuviou- vom 12 Ju l i 1876 bestätiget
und gemäß tzH 36 und 37 des Prehgesetzes vom
17. Dezember 1862, Nr. 6 R. G. V l . vom Jahre
1863, die Weiterverbreilung der gedachten Nummer
verboten, die Vernichtung der mit Beschlag belegten
Efemplare derselben und die Zerstörung des Satzes
b«O beanständeten Artikels veranlaßt.

Laibach am 15. J u l i 1876.

(2183—2) Nr. 6197.

Kundmachung.
Von dem k. k. Oberlandesgerichte in Graz

wird über Einschreiten der l . l . Kinanzprocuratur
sür Krain, in Vertretung des l . l . Militärä'rars,
um Eintragung der noch in keinem öffentlichen
Buche aufgenommenen Liegenschaft, als: der l . l .
Militar-Badlaserne in Täplitz Nr. 51 — mit der
Bauparzelle Nr. 91 mit 1 1 5 ^ " und der Wiesen-
Parzelle Nr. 431 mit 49(>^j" — der Steuergemeinde
Töplih in das Grundbuch des k. k. stü'dt.-deleg.
Bezirksgerichtes Nudolfswerth, b»nn um Einver
leibung deS Eigenthumsrechtes auf diese Realität
zugunsten des k. k. MilitärärarS, hiemit zur Er
gänzung des Grundbuches das ViichtigstellungSver
fahren nach Vorfchrift des GesetzeS vom 25. Ju l i
1871, N. G. B l . Nr. 96, eingeleitet.

V o m 1. Augus t 1 8 7 6 an

können daher Eigenthums-, Pfand- und andere
bücherliche Rechte auf diesen Grundbuchskörper nur
durch Eintragung bei dieser neuen ArundvuchSein-
lage, welche bei dem k. k. Bezirksgerichte Rudolf«
werth einzusehen ist, erworben werden.

Es werden also alle diejenigen, welche auf
Grund eines vor dem Tage der Eröffnung del
neuen Grundbuchseinlage erworbenen Rechtes eine
Aenderung der die Eigenthums oder Besitzver
Hältnisse betreffenden Eintragungen m Anspruch
nehmen, gleichviel, ob die Aenderung durch Ab»,
Zu oder Umschreibung, durch Berichtigung der
Bezeichnung der Liegenschaft, oder der Zusammen-
stellung von Grundbuchskörpern, oder in anderer
Weise erfolgen foU, ferner alle diejenigen, welche
fchon vor der Eröffnung der neuen Grundbuchs-
einlage auf diese Liegenschaft oder Theile derselben
Pfand DienstbarleitS- oder andere zur bücherllchen
Eintragung geeignete Rechte erworben halten, —
aufgefordert, diefe Ansprüche und Rechte bei dem
k. l . städt. Bezirksgerichte Rudolfswerth

b i s e i n f c h l i e ß i g U O k t o b e r 1 8 7 6

so gewiß anzumelden, als widrigens das Recht
auf Geltendmachung d« anzumeldenden Ansprüche
gegenüber jenen dritten Personen, welche auf (ttrund
der in der Einlage enthaltenen, nicht beftrittenen
Eintragungen bücherliche Rechte im guten Glauben
erworben haben, — verwirkt sein soll.

An der Verpflichtung zur Anmeldung wird
dadurch nichts geändert, daß das Recht aus einer
gerichtlichen Erledigung ersichtlich oder ein bezüg-
liches Einfchreiten bei Gericht anhängig ist.

Eine Wiedereinfchung gegen das Versäumen
der Edictalfrist und eine Berlängeruna derselben
für einzelne Parteien ist unzulässig.

Graz am 22. Juni 1876.

(2l52 2) Nr 5535.

Kundmachung.
I m Einvernehmen mit dem tönigl. ungarischen

Handelsministerium wird in Abänderung der Be-
stimmung des 8 2, », der Fahrpostordnung vom
Jahre 1838 im internen Verkehre und in jenem
mit Deutschland gestattet, daß Sendungen mit
lebendem Geflügel und Kaninchen von den l . k.
Postämtern unter solgenden Bedingungen zur Be-
förderung mit der Fahlpost aufgenommen werden:

1. Sendungen mit lebendem Geflügel dürfen
nur Sing. oder gieevhel kleinerer Gattung, Keder̂
wild oder Hausgeflügel (mit Ausnahme von Trut.
Hühnern, Schwänen, Pfauen) enthalten, und muß
das Geflügel ebenso wie die Kaninchen in zweck-
dienlichen, wohlverschlossenen Körben, Käfigen oder
anderen den Zutritt der Luft gestattenden Behält.
Nissen verwahrt sein.

2. Diese VchHU»iffe soll«, j M , Ue Ve<
förderung nicht durchgehende a»f der Eisenbahn
stattfindet, 50 Centimeter in der Höhe «nb 40 ten-
timeter in der Breite nicht übersteigen und mit
dauerhaft befestigten Gefäßen zum Nachfüllen des
Wassers oder des vo« den Versendern beiz»hch»-
genden nothwendigen Futters verfehen sein.

3. Solche Sendungen können nur nach Maß-
gabe der zugebote stehenden Transportmittel und
nur in dem Falle aufgenommen werben, wenn
hiedurch keine Gefahr einer Beschädigung der übli»
gen gleichzeitig zu befördernden Fahrpoftsendunaen
zu befürchten ist.

4. WeiterS müssen diese Sendungen, welche
frankiert oder unfrankiert, mit u«d oh« Riach
nähme aufgegeben werden können, ftet« als Efp«eß-
Sendungen behandelt, und muß die Efpreßgebnhr
bei der Aufgabe entrichtet werden.

Die Adresse muß in deutlich lesbarer Schrift
und in haltbarer Weise ans dem Behältnisse «n
gebracht fein.

5. Die Postanftalt übernimmt sür derlei
Sendungen keinerlei Haftung, »nd erfolgt deren
Transport stets nur auf Gefahr des Aufgebers.

6. Die Postbediensteten haben derlei Sen
düngen sowol inbetreff der A<erwahrung als der
unaufgehaltenen Weiterbeförderung und Bestellung
mit der thunlichsten Sorgfalt zu behandeln.

hievon wird das Publikum zufolge hohen
Handels'Minifterialerlafses vom 12. I « n i d. I . ,
Z. 15756, in Kenntnis gesetzt.

Trieft den 24. Ju l i 1876.

». l. 'foftbilection.
l24l)5—1) « i . s.i:5.ä

Kundmachung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Laas wird hiemit

bekannt gemacht, daß die

Laka lerkebungen z u « Zwecke der
A n l e g u n g eines neuen (Grundbuches
f ü r die Kara f t ra lgemeinde Z?blp« i«

am 24. I u l l 1 8 7 6

beginnen werden.
Jene Personen, welche an der Ermittlung

der Vesiyverhältnisse ein rechtliche« Interesse bab».
werden aufgefordert, vom obigen Tage an m ^ >
Gemeindekanzlei zu Altenmarkt z» erscheinen mV
alle« zur Aufklärung fowie zur Wahrung ihrer Vtechte
geeignete vorzubringen.

K. k. Bezirksgericht LaaS a« 15.Juli 1876.

(2340—1) sir. 3044.

.Ulmdlnachung.
Vo« gefertigten k. k. Bezirksgerichte wich

hiemit belan« gemacht, daß fall» gegen vie M ^
tigkeit der zur

Anlegung eines nenen Grnndbucheß
der Ka tas t ra lgemeinde 2 tudenee

versahten, hinamtS zur Einsicht erliegende» Besitz
bögen Einwendungen erhoben weid«

a« 2b. Juli IÜ?i,

weitere Erhebungen werde» eingeleitet wer
Hugleich wird den IntereIenten belut,,. ^ '

geben, daß die Neveriragung von N5ch ^ 118
des allgemeinen Grunbbuchsgesehes am
Privatforderungcn in die neuen GruncvuHSvli»
lagen unterbleiben kann, wenn der Verpflichte«;
noch vor der Verfassung diejer Einlaß daiu«
anfucht, und baß die Versassung derjenigen Wnmb-
buchbeinlagen, in Anfchung deren e» l " " -? ^
gehren gestellt werden kann, nicht vo?
14 Tagen n«ch der Kundmachn»« kej«s El^leO
stattfinden »ich.

K. l. «GBWMWWW« ^ . I»li 187S.



2180

U n z e i g e b l a t t .
Circus Sidoli.

Heute Donnerstag den 20. Juli:

Vorletzte Vorstellung.
Zum Schluss zum letzten mal« :

Schneewittchen.
Morgen Freitag den 21. Juli

unwiderruflich letzte *ru«ae

Abschieds- und
Benefice - Vorstellung

des kleinen Konstantin.
Zum SchliiM :

Piff, Paff, Puff
•«tor «lie BaUille bei krilhwinkel.

Gosse koaiMh« Schlacht-Pantomime rail eigen«
datu verfertigt«*" W-»'*-- .....i,r..r..i) komischen
Tinten und Gn rt r«n sech-

t c h i . - - ' 'i

m s Yerefcrunaj&HÜralige.s Publikum!
WAS rend der Zeit meines Hierseins in dieser
freundlichen Stadt waren ich und meine Gesell-
schaft so glücklich, un» d«s Wohlwollen des
hochverehrten und kunstsinnigen p t. Publikums
ron Laibach zu erwerben. Ich fühle mich an-
genehm verpflichte!,* für dieses Wohlwollen und
dies« Theilnahme meinen wärmsten Dmk auszu-
sprecben, und gebe die Versicherung, da*s ich
der Tage, welche ich in dieser Stadt verlebt, stets
freundlich gedenken werde. L'nd somit emplehle
ich mich Ihrem Andenken, damit, wenn ich wie-
der einmal das Glück haoen sollte, in Ihre werthe
Mitte zu kommen, Sie mich ebener, wohlwollend
empfangen, wie diesmal. Seh! Ue i<-h
noch, mch hei dwser Wtztofi • * .lurch
s»hlr>tch>a Besuch zu unterstützen, und ma< he
bi«M BMiiM bdflichatc tinladung.

Achtungsvoll
T f c . 8 l d « l l , Director.

H»,I! znlndlich »«,», ?',s,,!«ftA«»»,

«ll« ,««e»,»äo»,le z»»!,n«,lls«7l

«»«»»»«»» »5«!ich ^» , ,l—« »h»
WM° Ouchnxi» »»l<l> V»e«^»n> H

»«», b,!,»n»,ll »n» » « b » !»<» 3?

0l« ,»»o»«W«ol»te ß<«n«»ks«n ^

l»n »» »»«»»». Pl»<» ». fi. » V O

M»» holt nach on« in unlähligtn ff»ll«n »lsi>

««»«»» ««««^ e»lstH»dl« al» »uch « « <«

«»d »«b»»U

«!«»l!«b d« ««t »«cultät.

«»<». Tt«tzt. seller««,^ « r . »l.
> ^ ^ « H d«,«,««chl«,«. «mct»«n. «»«« be<
W tl«»en.

> v»y»»l»l« »»" »K»bU»U««^« »«««AH»«»».

W > ^ 2 " " ^ 2 « 2 ! be,«,ch«„ «H,, »«d,,

> «MM »»»»l »«»«»«»»,»«»«««, tz«»»«H«,»

«lien Kranlen wird das VuH:

3r . «^etuu'»8elbftbewallrunn
od« ..Hllfe i» «lle» Echwilckezuftiinden
z^» »z»«l»ch« ««««lecht»^. hrei« 2 ft
angelegentlich empfohlen. (H. 3ll<40)

Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder
von » . Pse»icke's 2chnlb«chh««dlu»G.
Lewzl« ll34?j »—6

D U « Vnch wurde vcn «legierunA»'
»nd W»HH»Hrt»h«tz«rAe« empfohlen.

Man achte genau auf den Tttel

Hie Fabrik tragbarer KUkcIlor
— - - - ~ — — ^ bcs 3ngcntfur Franz Bollinircr in HDicn

^ T ftnpfie^It i^te anersannt beftconflruifrtfit tint ptfiSgffrfttitctt

I KÜHL-APPARATE
1 1 für Wer, Gaffer, Mild,, fluitfr, rttta ^lfii*,

^ _ ^r i SpeisenkflhU'r (slr Hnusliiillunsren,
{•iU^'t-nZZrimi (•csriernuM-hiiien, (i<'snirn<>s-K<>sorvüirs,
! I l n U L J n l l l | i-omplcto S«hank-Einri«hluns;en, (91 ö) 80-30

Hs« Moiiss«'io-rippon neuester (on.struction.
^ ^ 3lluBrurtf prm «ouranlf grati«.

Auftrage. Au die rabrik« Niederlage, Wien, Wieden, Heomühlgaaae 2.

Pfandamtuche Uieitation.
D o n n e r s t a g den 2 ^ . J u l i werden wahrend der gewöhn-

lichen Amtsstunden in dem hierortiqen Pfandamte die im Monaic

(4)i2 7 Mai »^»K

versetzten und seither weder ausgelösten noch umgeschriebenen Pfänder an
den Meistbietenden verkauft.

P f a n d a m t L a i b a c h , den 20. Ju l i 1876.

in lilli
ist ein vollslündig eingerii htetes schone»

Gcschättslokal.
auf welchem seit 6 0 Jahren ein •chnitt-
waren-Geschäft betrieben wurde, ohne A!»-
lösung zum Oktober zu virrmiethen.

Offerte adressiere man an Krau A n n a
K a r t i n , C i l l i , Hauptplatz. (2422) 8—2

(2269-3) Nr. 3828.

lzulutorsbestellung.
Dem Johann Strucelj von Doblk, un.

belannlen Aufenthaltes, rückfichtlich dessen
unbelannten Rechtsnachfolgern wurde über
die Klage cle pwe« 3. Jul i 1876, Zahl
3828, des Ialol, Slrucelj aus D°bl, i
Nr. 37 wegen Gewühranschreibung Perr
P<t« Perjche au« Tschernembl als curawr
»ä »cwm bestellt und diesem der Klag«,
bescheid, womit zum ordentlichen und münd»
lichen Verfahren die Tagsatzung auf den

1 1 . S e p t e m b e r 1 8 7 0 ,
vormittag« 9 Uhr, hiergerichls angeordnet
wurde, zugestellt.

K. l . Bezirksgericht Tschernembl am
7. Juni 1876^
(2260—3) Nr. 'U91.

EleculivelNealitülenverkaus.
Die im Grundbuche a6 Gut Smul

8ub tom. I I I . , sol. 125, Eonsc.-Nr 124 und
im Grundbuche der Herrschaft Tschernembl
sub Urb . .Nr . 112, V . . Nr. 140, auf
Johann Grahek au« Nestopelsdorf ver«
gewährte, gerichtlich auf 1088 fl. o. W.
bewerthete, in Neftopelsdorf gelegene Hub
realilät wird über das unterm 23. Mai
1876, Z. 3491, gestellte Ansuchen de.
Georg Rölhl, Vormund de« mindj. Alois
Vartolmü au« Klindorf, durch Dr. We»
nediller. zur Einbringung der Forderung
auS dem gerichtlichen Vergleiche vom 1 ten
September 1874, Z. 6965. pcto. 200 fi.
0. W. fammt Anhang am

28. J u l i und
I. Sep tembe r

um oder über den Schätzungswerth und am
29. S e p t e m b e r 1 8 7 6

auch unter demselben in der Amlskanzlei
de« l. l . Vezirlsaerichte« Tschernembl. jede«,
mal vormittags M Uhr, an den Meist,
bietenden gegen Erlag de« 1 0 ' / , Vadium«
feilgeboten »erben.

K. l . Vezilt«gericht Tschernnnbl am
30. Mai 1876.

(2217—2) Nr. 2847.

Erccutive Feilbietung.
Vom l. l . Nezill«gerichte Ggg wirb

bekannt gemacht, daß zu der in der Erecu«
tionssache des Franz Oostiniar von Kleie
gegen Ialob Gerkar von Jauchen M o .
170 fi. «. W. c. 3. c. mit dem Vescheide
vom 24. Ma i 1876. H. 225«. auf heute
angeordneten Realfeilbietuna lein Kauf-
lustiger erschienen ist, daher nunmehr zu
der auf den

2. August d. I . ;
angeordneten Feilbietung geschritten wird.

«. l . Vezirttgericht Egg a» l . Juli
l»?6.

(21K9-3) Nr. 2478.

Zweite ezec. Feilbietung.
Vom gefclllglen l. t. Btzltlsgrlchte

wird im Nachhange zum dleeümtlichen
sbicte vom Ib. April l. I . , Z 2478,
belannt gemacht, daß zu der in der sfe«
cutionssache des Peter Mayer von Kram-
bürg geae», den Verlaß dei Frau Maria
Sustl,iic von Krainburg auf den 27sten
Juni l. I angeordneten ersten ez c. steil»
bielung lein Kauflustiger erschienen ift,
daher zu der auf de„

27. Juli l. I.
angtoldneten zweiten efec. Feilbietung g«.
schritten wird.

K. t. Vezillsgericht Krainburg a«
28. Juni 1876.

(2186—3) Nr. 7102.

Dritte ezec. Feilbietung.
Von dem l. l. Vez,rl«gerichte gelftllz

wird belanlit gemacht, daß zu der in der
Erecutionssache des Herrn Anton Dom-
ladiö von Feistriz gegen Johann <vo«
ftjanöii oon Smerje pcto. 170 ft. c. 8. c.
mit Veschtide vom 14. Februar 1876,
Z 1635,, auf den 23. Juni 1876 ange-
ordneten zweiten efec. Realfellbietung leln
Kauflustiger erschienen ist, daher zun der
auf den

2 5 . J u l i 1 8 7 6
bestimmten dritten ef«. Ftilbietung ge.
schritten werden wird.

K. l . Vezirlsgericht Felstriz am 25sten
Juni 1876.
(243«—1) Nr. 3226.

Ezecutive
Realitätelwersteigcrung.

Vom l. t. Vezillsgerichle Müttling
»ird bekannt gemacht:

O« sti über Ansuchen des l. l. bleuer«
amtes Mottling die executive Berstelg,rnng
der dem Iooo Vadooinac von Kamen«
gehörigen, gerichtlich auf 200 fl. geschütz.
ten Oergrealltüt aä Herrschaft Krupp «uk
Lutl.-Nr. 855 bewilligt und hiezu drei
Feilbietungs. Tagsatzungen, und zwar die
erste auf den

2. « u g u ß ,
die zweite auf den

2. Sep tember
«nd die dritte auf den

4. Oktober 1 8 7 6 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr
«m «mlsgebande mit den Anhange an.
geordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbielung nur
um oder über dem Schätzungswerlh. bei
der dtilten aber auch unter demselben hint,
angegeben »erden wird.

Die vicitatlonsbedingnlsse, nwrnach
insbesondere jeder Vicitant vc»r gemachte»
Anbote ein lOperz. Vadium zuhanden
der tticitationscommission zu erlegen hat,
sowie da« Schützungsprotololl .md der
Orundbuchseftrac! ttnnen in der diesqe«
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . Vezlrl«gericht Mötlling an,
20. April 1876.

(2256—3) Nr. 3066.

Ereculwer
Nlalilalcnvcrkans.

Die im Grundbuch« 2<i Herrschaft Frei«
,hurn uu!)Eurr..Nr. 412, Nectf.Nr. 140,
dann sul) Verg .Nr . 91 »6 Herrschaft
Tschernembl und tow. 23, lol. 71. »<I
Herrschaft Pölland auf Josef Kuslna au«
Zoreuce vergcwührte, gerichtlich auf 755 fi.
0. W. bewerthete, in Zoreuce gelegene Hub«
realitüt wird über das unterm 9. Ma l
1876. Z. :w66. eestellte Ansuchen de«
Valentin Prevc aus Krainburg zur Ein»
bringung der Forderung aus dem Urlheile
vom 16. Februar 1866, Z. 1ll>5', ,>cw.
20 ft. 37 lr . 0. W. sammt Anhang am

28. J u l i und
1. September

um oder über den Schühungswerlh und am
29. Sep lembr 1 8 7 6

auch unter demselben in der Amtskanzlel
de« l. t. Vezirlegerichte« Tschernembl. jede««
mal vormittag« lO Uhr, an den Meist,
bietenden gegen Erlag de« lOperz. Vadiums
feilgeboten werden.

K. k. Vezirksgerichl Tschernembl am
25. Mai 1876.

(2411 — 1) Nr. 7980.

Executive Feilbietung.
Zur Einbringung der dem Herrn Fer«

dinand Vurger au» dem gerichtlichen Ver«
gleiche vom 28. Juli 1«ft3. Z. 3194,
zustehenden Forderung per 138 ft. 95 kr.
wird zur Vornahme der execution» »eil-
bietung der der Maria Kotnit oerthelchten
Derglin gehbrlgen, im Grundbuche Urb..
Nr. 4, lol. 13 H<! Gagran vollommenden,
gerichtlich auf 579 ss. 60 lr. bewerlheten
Hälfte der Realitüt und der elecutioen
geilbietung der ebenfalls ber Maria Kot«
nil oerehel. Derglln gehörigen, gerichtlich
auf 30 si. bewerihclen Hülfte der Realität
Einl .Nr. 16 llö klpoglav die Tagfatzun«
auf den »

2. August. I
2. Sep tember und
4 Ok tobe r 1876 ,

jedesmal vormittags 9 Uhr, hiergerichts
mit dem Vtisahe angeordnet, daß die
Realititten bei der ersten ,md zweiten Feil«
bletung nur um oder über den Schützuna«-
werth, bei der dritten aber auch unter
demfelben an den Meistbietenden »erden
hinlangegeben werden.

K. l. stüdl.delcg. Vtzlrl«,erichl kal«,
bach am l2 Mai l87tt

(243b - 1 ) Nr. 3228.

Executive

Vom l. k. Vezirlsgerichle Mottling ,
«lrd belannt gemacht: I

Es sei über Ansuchen des l. t. Steucl- '
amtes in Mottling die ezec. Versteigerung
der dem Iovo Magovac von Vadovince
gehörigen, gerichtlich auf 1200 ft geschützten
Vergrealilüten «1 Herrschaft Mottling »ub
Lurr.'Nr. 1463. 1464 und 1467 bewi».
liget und hlezn drei MeilbletungsTagsahun«
gen, und z»ar die erste auf den <

2. » u g u s t .
die z»elte auf ben ^ M

2. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

4. O k t o b e r 1 8 7 6 ,

jedesmal vormittags von 9 bl« 10 Uyl,
im «mtsaebüude mit dem Anhänge an-
geordnet worden, baß die Pfindrealltüten
bei ber ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schützung«»erth, b«l
der dritten aber auch unter demselben hint- Z
angegeben werden. »

Die ttlcilalion«bedlngnlsse, »ornach
insbesondere jeder ttlcitant vor gemachtem
Anbote ein 10*/, Vadium zuhanden ber
5iicltation«commlss!on zn nleaen hat. so»ie
das Schatzuligsplotololl und der Grund-
buchstitract lonnen <n der diesgerichtlichen ^
Reglftratur eingesehen werden. «

K. l. Vezlrlsgericht Mbttlin« «M Z
20. April l«7S. «
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«echenschafts-Verich,
des

VerwaltungsratlM der wechselseitigen Brandschaden-Versicherungsanstalt in Graz*
für das

47 . Verwaltuugsjahr RV7K

Mi t bei Vorlage de« vom Revision« Ausschüsse aeprüften NechnungKabichlusie« für da« abaelaufene Verwaltung»jahr !87ü erftattel der Verwallun«»rath gnniiß der Vestimmung
der Statuten Ihnen hiemit den Vericht iiber den Stand und die Gefchäftsergebnisse de« bezeichneten Jahre«

Die Nachweisung X über den Versicherungsstand der Anstalt zeigt einen Zuwach«:
I Vei der Gebäude-Abtheilung von 4^85. Ibeilnebmern. 10.7«»̂  Gebäuden und fl. 9 l 0 a . I « «ers,cherung»werth

I I Vei der Mobilar Ablhllluna im dirrcten Gel! ' ncherunge» ' 2 788.1V3 und im indirccten Geschäfte mit fl ^ ' ' ' ' ' Versicherungswertl,
Der Abfall belief sich dagegen ! ilunq au> lnehmer mit 11.538 Gebäuden und 6 498.1 l ingswertb. wovon wegen Veitrag»rnckf«and

A873 Iheilnehmer mit 2819 Gebäuden und > > ̂ ri i i^eruna^ »^ ausgeschieden werden muhten, daher bef Abiai! in^lge freiwilligen Au»tritle» und Erlöschen de«
Versicherungsvertrags durch Vrandfälle sich ^ ilnrhmer mil iden lind fl 4 l l . l , ^ !2 Versicherungswert!» beziffert

Der Abfall durch freiwilligen H»v>,>i> >,> demnach ein <el«i u">nuei gegenüber dem vorerwähnten ^»uwachs. wobei hervorgehoben werden muk. daß der D»«ch<ch«itt»werth
eines zugewachsenen Gebäudes circa ft. 34.<, dagegen der eines abgefallenen Gebäudes fl l.6:l betrug, sonach im Zuwachs bessere Ob,ec»e zu verzeichnen sind

Vei der Mobilar.Abtheilung. welche nur auf bestimmte Heil Versicherungen abschlieht. resultiert der Abgang von » « « Versicherungen mit ft. l07b8,s0l tz»» Vlrecre» » >
fl. 18 595.75.0 Versicherunaswertb des indlrecten Geschäfte« zum grohten Theile aus abgelaufenen Versicherungen, welche bei ihrer Ernmennlz wieder unter den I»w»ch» ««sßlWWM!! «schewe».

Mit Ende Dl-zcmbel I«?.'' verblicb dalicr der I t and :
I I n der GebäudeÄbtheilunss mi, x..!<77 lheilnehmer,,. 187.388 (Aebiiuden und fl »3.871.414 Bersicherungslverth

N I n der Nobilar Abtheilung für das directe Geschäft mit «176 Versicherungen i « Werthe von ft I2Ü92.4:«. für das indirecte Geschäft mit dem Versichen»»»wenh von ft »8 l l» . I75
und es ergibt sich demnach gegenüber den, mit «ndc Tezember 1674 verbliebenen Stande für das Jahr »875 eine Gesnmmtvermehrung de« Versichern »B»,!s!Ml mit fl 14.474M!

Die unter L nachgewiesene Gebahrung zeigt
I Vei der Gebäude Abtheilung eine Einnahme von fl «l4.ftS7ft^

welcher eine Ausgabe von . » b 798-30
entgegensteht, wornach sich ein Ueberschuh pei .. «,558 7s
ergibt.

Die Einnahmen dieser Abtheilung haben sich gegen jene des Jahres 1874 im Aetto u« . . «0.«4 4»
die Ausgaben um » «l.<64^s
erhöbt

U Vei der Mobilar.Abthellung stehen den Einnahmen vo» ss, «G4.0sS-89
die Ausgaben von .< 84s l s s ^ s
entgegen, worau» für diese Abtheilung ein Abgang von . 7 s M ^ « 7
resultiert.

Wegen da« Jahr >8?4 stellen sich dir Mmiabmen netto um fl. ».«61-«»
die Ausgaben netto u « » 10s 87ü?s
höher.

Das ungünstiaere Verhältnis der Ausgaben gegenüber den wenngleich «uch höheren Einnoh«en slnde« eine «echlferligung vor allem in der grshnen El««»« »»» VnnchlchGM
welche jene des Jahre« 1874 bei der Gebäude Abtlmlimn um . si. M U f O ^
bei der Mobilar Abtheilung um « 3909757
überstiegen haben

Unter den Ausgaben sind jedoch auch Prämie», und «chadenreferven inbegriffen. welcht. nilere bereits ftei von spesen. gegen da» Jahr 1874 bei dn ««biUlhe-Ubtbetlm»«
um fi l « . » < 4 0
bei d« Vobilar Abtheilung um 4b 5b524
höher eingestellt wurden und der Oebahrung der folgenden Jahre zugute lommen werden

Die Verwaltung«-, allgemeinen Anstalt»- und Inventarial ««»lagen, sowie die Unloften o« gemem,amen «epräsentanz ln «ten fur ve,0t «vlynlul'gef, „> oer «chu»»»-
summe von fl 9OSOOM
übersteigen d<« gleichen Au»lagen ,"-<, 1874 per . 8 » « 4 H «
" " ' Vei velgleichuna der einzc'..'n ll...ti dieser v o r b e z e Ü ^ ' » ^ « a b » p ^ e « z ^ t sich ein«rse<« eine « t z » » , ^ > i > H«. I »474««»
welche hauptsächlich lmrch l.,e l'm, d. 'llneme.nsn Vessammlung zur vorläufigen Aufbesserung der O n i > « d e l Anstallsbeamten bewilligten fi «XX). s»»ie durch di, dn,
Veamten » ^ 1874 ertheilten, ledoä, c> ^ ' Rechnung gestellten «emunerllt,onen «nd d , e ^ ^ , ^ geliefeNe'ÖN«beschreibungen bedu»,l wurde

Dagegen wurde bei andern Puften. deren Emschräntung ohne Vcnachtheiligung des Geschäftsbetriebe» zu ermöglichen ist. im Vergleiche zu dem vorher«eaan«nm» «wchmlng«.
jähr eine «rsparnis von fl 7447 6U erzielt.

hlnsictxlich der aus dem Geschäftsjahre 1875 resultierenden Ergewliße hat der verwaltungsrath ml» dem Vorbehalte ^brer Genebmiaun« v«ii««t. d«k d« NcholckM « M
der Gebarung der ^ebäude-Abtheilung per " » n '»»- ^ ^ »«M
in voller Ziffer dem Reservefond dieser Abtheilung zugeführt werde, während der Abgang bei der Movilar Abtl,eiluna per ' ,
nach theilweiser Bedeckung desselben durch Verwendung des mit Schluß de« «bgelausenen v « waltuugswhre« verbleibenden Reservefonde» dieser Ubtbcilung per
mit den« Neste per , >,, -^? 7b
als eine schwebende Schuld dieser Abtheilung bi« zur Vedeckung au? deren künftigen Erträanisfen aus weitere Rechnung vorgetragen wurde

Zu dieser Verfügung, für welche der Verwaltungsraü och ^bre Genebwlguna eibülel. bat denselben, wa« die Ueber-trag»»» tzM <
Nbtheilung zugunsten des Reservefondes derselben anbelangt, die gs» q^nds iftsdcill'wnbms nui die wünichenswertbe. da« vertrauen in d»e Vßchnhs >
êse« Mondes. zur Uebertragung des noch restlichen GebarunasadgangeS ! llieiluna als fchwebendr schuld auj weitere Rechnung jedvch d,e l l ihn/NW 7 ' « ^ ^ ' ' ' ' " ' ̂ -'ll

k<ne Einbringung diese« Abfalle«, ohne den Theilnehmern dieser Abtheilung i l . ü't dem fortbestand der Mobilal Ablheilung. welcher im inniaen Iuf t»«»WW>e « « dem
^»sächlichen l^edeilien „nd Aufschwünge der Gedäube Abtheilung steht, aus den «il^l 'ülsil i i luüjtlger Hch« wieder einzubringen sein wird. und hat der Veri ''b »ur Vesserung des
Geschäftes nicht unterlassen, schon im Vorjahre, als fur die Mobilar Abtheilung d,e Anzeichen eme« «lßHUflch»«, Elaebnisies in einigen Planchen des md l»äfte» zutage traten,
ble fchadenbringenden Ideilc diese« Geschäftes abzustehen, in > >l,e auch die a» >sse der Gemeinsamle,! mit dei Ue»'«"' Versicherung» Anstalt
lushabenden directen und indirecten Gefchäfte. mit diesen auch 5 »tanz in Wien 5 die weiteren Operationen mc mprovinzen zu beschränken

Es wird daher die Anftalt im Laufe dieses 7l,il ' » , ! . ! ' 21 lbmdlichkeiten bis auf einzelne Gelchäfle. wlichc »!" e,,,«' beftimmte Lauer abgeschlossen
ßnd. enthoben, und nach Abstohung der au« den aufgela'"! > i ' ass»l hle»it eine künftig günstigere Veftaltuna der <Deschilft«ergebnisse in der Mobllar-
nb«hs<lu„g um so »ehr zu erwarten sein. al« auch die be, Beginn cm«-? nru<-„ ^chniezil'«-,«^ «>> diesen heraMnt«chM «»«Wühl« erst »ch ««>««b, der fertichreitenden Entwicklung d«A
'»eschästs« in ein gÜ»««e»Verhältni« treten, die Reserven, welche genau nach den einzelnen Verficherung»lcadenzen er»ltt<«< «Wh», ßch »»»>, PWlch«»Hss tr»ft»D». wodurch sich da» » W g S i M
^"thwendigerweife größere Vedürsni» nach l̂ickdeckung vermindert und ein weit geringerer Quotient der eiaenen NrK«ienel«l!»h«en «bsor^ier» wird.

Durch Uebertragung de« Gcdarungsübelfchufse» der Gebäude Abtheilung auf dessen Neservefond ha» f,ch derfelbe laut slachwei» H. nach Abzug der diesen Kvnd treffe«»«« »«»«nbs«
»stzen den mit Ende de« Jahre« l874 verbliebenen Stand per « ?"" 597"«.
°uf ^49« I
"her um ^1.4ü»<e
'thoht
^ Die Anlaae der disponiblen Gelder der Anstalt ist. wie Sie au» der »ub <? v»rli««« «lwnz ersehen wollen, eine vollkommen sichere, und »uch d«, V«nme der n^h «««lh>fte«b»
^einsbeiträge vermindert sich sletig. indem die säumigen Ncreinstheilnehmer am Schluss, des Jahre« ercludiert und nicht wieder aufgenommen werden, foferne dieselben nicht allein vn, «u«>
Astenden Rückstand, londern auch sofort den Beitrag f,lr das lausende Jahr entrichten
, Eraibt sich au« dlefer Darslelluna des E»ande» der Auslal» im abgelaufenen Innre, daf, das Mobilar > ,, finer Einbuhe und nur da» )»u««iW«»«DchchiW «M « iw» ,
^belschusse abschlief,». somit im ganzen der Erfolg hinter den ai-n^len Erwartungen zurucsaebliebsn. und das, de> ^sgrund dafür nichl blo« in der »«»deH>«>g tze« »«binewM
?sscbäf»e«. sondern wesentlich in der Ungunsl der allgemei«en > Hen '̂age. von der le,» Unternehmen verschont l>l>el>. zu juche» , j , <v lieg, in vieft« «>,hi1lll>M> w»l «ch tz» ««lA<
Migunasgrund für da» Vorgehen des Verwaltunflsralhe«. » al l ,« bemüh» »ar. da« indirecls Gsjchuji auf das nothwendigjl, « a h de« V«tz»h«« » Wßch»«M», «ch «,tze««h«<l««F
?» der Usbe,zeuguna. dah der gegenwcntlae unnatürliche ^ufland d»l Vollswirthschast «icl,« von Dauer sein könne, sich dafür entschieden hat. di , lyei»r»g»pfi<cht der «ft«c>»«t<« z«r D»«t»M
"< Au»falles im Mobilar Geschäfte nichl m Anspruch zu »ehmen. sondern diefe« « » « M lediglich auf weitere Nechnung zu übertragen »

Der Verwaltung»rath stellt nunmehr den k

Antrag: i
Die allgemeine Versammlung der wechselseitigen Vrandschaden Versicherung» Anstalt »olle besHIießen:

» M Den Ueberfchuß au» der Gebarung der GebäudeAbtheilung mit Ende l87ö per ft «8268 7» fe, dem »ejril>s,l.n0l ori Ge«ude.«btheilung zuzuführen
>« Der »bg««ß bei der Mobilar-Abtbeilung mil ft 79.tt90»7.
> ^ U nach theilweifer Vedeckung de«lelben durch Vnwendung de» mit Schluß de» abgelaufenen «erw«lrung»j»hre» verbliebenen «eservesende« per ,« 2l« l »
> W » d«m «itch, per f, ^ ^ ? ? ' >
>^W eine fchwebnlbe Schuld dieser Abtheilung bi» zur Vedeckung au« deren künftigen Ertragnissen auf »eitere «echnung vorzutragen

G r a z am l9. Juni l87S

W Dee »erwaltuntt«ratb ,
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47. Nechnungs-Abschluß
der wechselseitigen Brandschaden'Vtrsichenmgs-Anstalt in (vraz fur das Verwaltungsiahr 1875.

^ . 8tunH.
Gebäude »Abthe i lung M o b i l a r A b t h e i l u n g Z u s a m m e n ,

A n z a h l der A n z a h l », ... A n n z a h l der ^ ^ ^—-— Versiche- . ^ " Vers.che- ——. - — , Vers.chc
n^hmer Gebäude rungswerth ^ ^ ^ ^ rungswerth ^ y « ^ Gebäude Policen rungswerll,

VNt »1 Dezember 1874 war der Stand . 64.378 188083 91.269.394 4.709 16.908.247 84.378 188.088 4.709 110.177 641

4««5 W7«, » , , « « , ^ 4,722 4>,22l,N2 4,«5 ,°,7M 4,72« ,',«,«„ 247
Zusammen . °^3!763 198.87« 100.369.529 9.431 60.129.359 88.768 198.876 9.431 160.498.888

Dagegen gingen ab durch Austritte, Ausscheidungen', Verminderung
^ , ^ ^ ^ ^ 2 2 « 2 9 , ^ 7 5 l 4,78« » , « » «2,« «5>,84«8««

somit Stand mit 31 Dezember 1875 83.97? 187.338 93.871414 6.176 30.780.603 83.977 187338 6176 124.652022
»Anmerkung . Die ei atlo-Ausscheidungen wegen Beitragsrückstand beziffern sich:

Anzahl der Theilnehmer 3873; Anzahl der Vebäude 8209; Versicherungswerth 2.64S.2S8

H>. Gebanrung.

^ ' " . . Gebäude Abtheilung Mobilar Abtheiluna Zusammen

1 Vonraq an Vereinsbeitrags. und Prämien.Neserven 435.037 85 40.57» 3» 475.611 18
2 Vorschr'eibung an Vereinsbeiträgen. Prämien und Gebühren für im Laufe

des Jahres 1875 neu abgeschlossene Versicherungen und Versicherungs-
Erhöhung« / "U75 56 163.901 19 197.076 72

3 Vorschreibung an Vereinsbeiträgen pro 1876 4<l6.109 75 9.787 92 445.847 67
4 Schadenantheile der Rückversicherer und rückverrechnete Schadenvergütungen 10,843 61 23.941 09 34.284 70
5 «ückverhcherungs-Ltorni 40 01 2.695 16 2.735 17
6 Hüch>«slcherun8s»Provision und Gewinnantheil aus dem Pauschalrückversiche.

rungs-Vertraae 2,389 86 8.129 28 10.519 14
7 Interessen von Activ Kapitalien ',, ' " °^ 408 52 32,870 3«
3 Vrutto Erträgnis der Realitäten l"855 04 — ._ 18 »55 04
» «,1<f̂ «-sich«-„nss« Ps«n,i,n-N-s^<> <!44 60 14,699 00 14<»44 .̂ 0

964,06? 09 264 0»« 39 "" 1228153 4«
«ns««be».

b Velohnungen für Hilfeleistungen bei Vriinden 351 - 10 83 361 H l
6 Lärm« und Löschkosten » . , ^ ^0 - - 151 6(
, »rovisionen . . 25.942 86 . 34.454 73 00.397 59
« »»ckversicherungs'Pauschale 25.000 - - .^ l5.yyft
^ '. Prämien 750 88 51.043 65 517S4 53

10 Verwaltungsauslagen AV38 47 14.568 41 58.506 88
I I Allgemeine «nstaltsauslagen ^ " l 4? «12? 79 24 SY9 26
12 Unkosten der Repräsentanz in Wien ^ ^ 75 l,634 9« g . ^ 72
13 InventarialNuslaaen ^, .. « ' ?°3^ 33 «4 - 854 3«
14 Gebäudesteuern. Vauherstellun««' und <lkh»ltu«««site» x. der Neal.täten . 7 820 28 - - 7 820 A
15 Beitrags und Prämien^«eserve 446726 21 61898 7Ä z y g ^ ^,

895.798 30 343.186 26 . o n a ^ ..-
Daher Ueberschuß . - - ä ä . M 7z. II » ^ 7 — ! . « n . v » 4 ^

< - " b g a n g . - - - - - - 7 9 . 0 9 9 8 ? ! .. I j „ W I 0 «

^krag ! , ' ^
« " « " ' ^ « .N l^ " ^

1 «assebarschaft l694N 05 1 Vrandschaden-Nessrven ^n»»»-
2 Nerthesiecten: 2 Veraütunasrel»- ? ' ??? «<l i

.) Silberrente °om. ft. 48 000 i> 73 Sb . . . fl- 85 352 - Z Unbeh'obene T u b N ^ ^ ^ ' ' " ' " "
d) 1360er Lotto-Nnleihe fl 10 0 0 0 ^ 1 1 1 9 0 . „ 11 .190- ^ ^ 4 «,,nl,,...nss-« >

8 Angelegte Kapitalien: « . ^ . ^ 3 " ^ ? ^ "^"^^«bchätlgungsgebiihfen ^ , , v Qu«r»a, 1875 l.«. , 02») steierm Creditbank in Graz fl 4 0 0 0 - 6 Diverse CrelXtoren . . . " ^ r n pr, ,v ^u«r»a, ,« , l . ^ ^ ^ ^
b) beim Versahamtsfonde « 10.000 — 7 Pens,onSfo>,d der Beamten ll)9b<» S4
e) bei Sparlassen in den zwei Provinzen Steier» 8 Vcreinsbeitrag und Prämien-Neserve . »̂08 62b -

marl und Harnten zusammen « 511009 58 " ^ ^ .N ^ Reservefond ??/»^u «,

4 N»lit3ten 172 lN, « ; . . . . . . . . . .
5 Wechsel 5 190 12 ^ - ^
6 Saldo der Repräsentanz Laibach 2439 41 ^ - " ^
7 „ „ Districts'Commissure 6,243 20 ^ - - - ^
8 «ushaftende Beiträge und Prämien: ^ ^

») wr neue Versicherungen auf bestimmte Zeit. fl. 1.336 13 ^ ^
b) Versicherungen aus unbestimmte Zeit. u. z. für ^ ^ ^

frühere Jahre incl. 1874 « 17 932 49 ^ - - ^

s D « auf da« Erfordernis pro 187s vorgeschriebenen Vnträge . 445.847 67 ^ > ^
10 Diverse Debitoren 32.393 95 ^ - ^ !
U N«ly«rfich«r»n««'Pr«mien.Reserve l4 944 50 ^ ^
»» «chwebende Schuld der MobilarAbtheilung 66887 75 ^

^ ^ ^ . I..'l<N!«)7 09^ ^ ^ ^ _ ' l . : i .^^ '»?" « ^

0. Fteseroesonä.

Stand de« Neservefonde« mit 31 Dezember 1874 729 «lvl l l i
Neuer Empfang

1 An statutenmäßig dem «eservefonde zufliehenden Ncbengebühren. dann an «eiträgen von früheren Jahrgängen . . g^ .« 09
» Lour»°G«»inn bei dem 1860er Lotto Anlehen ^
3 Ueberschuh aus der Gebarung der Gebäude Abtheilung . . 6 8 » ^ 7»
4 Ueberschuh bei den pendenten Vrandschäden ^ , g ^
5 An aus Grund des g 67 d. St zur Abschreibung gebrachten Vrandschaden-Veraütungen und Velohnungen , . . "
s An lunstiqen Empfängen A ^. 7« an, S4

Z u s a m m e n . . . " ' F ^ ^ 7 5 "
hievon abi

l Abschreibung an Nobilar Gebühren und älteren Beiträgen incl 1874 sowie sonstiger uneinbringlicher Posten . . 5>,,n « !
z Pensionen. Erziehung« Veiträge. Conductquartale . . . . ' 12«»3 ? I
3 Loursverluft bei Eiloerrente ' ^ "
4 Zur theilweisen Deckung des Abganges bei der MobilarAbtheilung 12212 ,2 » l l4« 94

«nmer lung ^ " «eservefond der Mobilar Abtheilung erscheint auf «rund des 8 ltt der Mobilarstawten ein Kapital per ö. « . fi. 50000 au« dem «eservefond« d« Gebäude-

N«t<» Ritter l». LZWler m p. General Secretär. ^... ^. ^ 3r«»z t x l e r m ,.. Vuchhalt«
M , d « «er»°lwn««l«ch: « « « I «KlH, A. W e r . « m. 0. General Director. Für die Direction- G ^ . t z tzreitzerr ». « « , » 3 m 0 Obmann
" ^ Revidiert und mit den^üch?n Ver «Vftalt vollkommen übereinstimmend befunden: K « « z vr.»tzft iMer m " k l N e , v « r " m ,. ^ '

(Nachdruck wird nicht honoriert)

D r « F und « e r l « , » , n I « « « l » K l , i n » « y r 4 Feder «a»»«rg


